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PRESSEMITTEILUNG 

 

 

004/25.02.2013 Aktionsplan für „Sustainable Hyderabad“ 

übergeben 
 

Auf der Abschlusskonferenz des Projekts „Klima und Energie 
in einem komplexen Transformationsprozess zur 
Nachhaltigkeit in Hyderabad: Vermeidungs- und 
Anpassungsstrategien durch institutionellen Wandel, 
Governance-Reformen sowie veränderte Lebensstile und 
Konsummuster“ wurden die Ergebnisse vorgestellt. Das 
Projekt wird durch das Bundesministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF) gefördert. Den Höhepunkt der Konferenz 
stellte die Übergabe eines Aktionsplans an die indische 
Landesregierung dar. 
 

 
Prof. Hagedorn, Projektleiter, stellt die Ergebnisse des Projekts vor 
 

In Vorträgen, Postern, Ausstellungen, Simulationsmodellen, 
Diskussionsrunden und Kulturprogrammen konnten die 
Beteiligten des Deutsch-Indischen Projekts auch Vorschläge 
für Folgeprojekte, die aus dieser fruchtbaren Zusammenarbeit 
entstanden sind, erörtern. Dazu gehört z.B. die Etablierung 
des Masterstudiengangs „Integrated Natural Resource 
Management“ (INRM) der LGF an der Agraruniversität in 
Hyderabad.     
 
Die Schwerpunkte der Forschung bildeten insgesamt vier 
Problemfelder: (a) Klima- und Energieprobleme im Kontext 
extremer Umweltschädigung und Ressourcendegradierung, 
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(b) Armut und Ernährung, (c) die Anwendung vor Ort 
generierten Wissens, (d) institutionelle Innovationen und 
Governance-Reformen.  
Der Träger des Projektkonsortiums ist die Humboldt-
Universität zu Berlin, vertreten durch den Lehrstuhl für 
Ressourcenökonomie. Zu den Mitgliedern des Konsortiums 
zählen auch das Potsdam Institut für Klimafolgenforschung 
(PIK), das Institut für Geographie der Universität Göttingen 
(CULT‐GEO), das Institut für Kooperationsmanagement und 
interdisziplinäre Forschung (NEXUS), das Institut für 
Kooperationswissenschaften an der  Humboldt-Universität zu 
Berlin (IfG) und die Planung, Transport, Verkehr (PTV) AG, 
Karlsruhe. Das Projekt beschäftigte insgesamt etwa 40 
WissenschaftlerInnen in der Forschung. 
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